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Das nächste Handball 
Blatt erscheint am
21.10.2017

Mit Ortschafts-Lokalteil

Samstag, 15.10.2017
14:00	 weibl. Jgd. B Oberlliga
wJB : HSG Hannover-Baden.
15:45	 weibl. Jgd. B
wJB 2 : Hagener SV
17:30	 Pokal
3. Damen : VfL Horneburg 2

Heimspiele
in

Drochtersen
Als ein Führungsspieler des 1. Herren-Teams hatten wir Matthias Friedrich schon des öfteren auf 
der Titelseite. Es wird jetzt zum letzten Mal sein, denn Matthias geht berufsbedingt nach Hamburg 
und verlässt die Mannschaft.

Herbstbeginn
Laut Kalender hat am 22. Sep-
tember der Herbst begonnen. 
Für die Schulkinder in Nieder-
sachsen beginnt der Herbst an 
diesem Wochenende, dann sind 
Ferien angesagt.
Auch der Handball macht Pause. 
Wir hatten die neue Saison mit 
vielen randvollen Spieltagen be-
gonnen. Bei den meisten Mann-

schaften lief bisher alles nach 
Plan, aber zwei freie Wochen-
enden werden sie genießen. Die 
Teams, bei denen es nicht wirk-
lich rund lief, werden die spiel-
freie Zeit nutzen wollen, um in 
die Spur zu kommen.  An den 
nächsten beiden Wochenenden 
bleiben unsere Hallen leer. Wir 
legen erst am 15. Oktober mit 

Landtagswahl
15. Oktober 2017

einem „überschaubaren“ Heim-
spieltag in der Drochterser Halle 
wieder los.
Und vergessen Sie nicht, am 15. 
Oktober ist Landtagswahl!

Foto: Irma Thiessen-Franke
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Pause
ist einfach.

Wenn man in aktiven Zeiten sein Bestes 
gibt. Damit Sie auch bei Ihren Finanzen 
das größte Potenzial ausschöpfen, unter-
stützen wir Sie.

Sprechen Sie uns einfach an.
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Der Bützflether Veranstaltungskalender im Handball Blatt

Lokales

Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	       Veranstalter	    Ort

Das
Handball Blatt

im Internet

Die Online-Ausgabe
finden Sie unter

www.
buetzflether-handball-blatt.

jimdo.com

01.10.	 10:00	 Plattdeutscher Erntedankgottesdienst	 Kirchengemeinde  St. Nicolai	 St. Nicolai Kirche
01.10.	 10:00 - 17:00	 2nd US Ford Reunion	 Marcus Hölting & Team/ Festungsverein	 Festung Grauerort
02.10.		  Kinderfreizeit (bis 06.10.)	 Kirchengemeinde  St. Nicolai	 Basdahl
13.10.	 19:30	 Laternenfest für Kinder	 Schützenverein Bützfleth	 Schützenhalle „Kl. Helgoland“
14.10.	 14:30	 Kinderdisco Ernteball	 Löschgruppe Bützflethermoor	 Hartlef`s Gasthaus Moor
14.10.	 20:00	 Feuerwehr- und Ernteball	 Löschgruppe Bützflethermoor	 Hartlef`s Gasthaus Moor
15.10.	 10:00	 Jubiläumskonfirmation	 Kirchengemeinde  St. Nicolai	 St. Nicolai Kirche
17.10.	 19:30	 Stammtisch	 „attraktives Bützfleth“	 NN
21.10.	 09:00	 Boßelturnier	 Bürgerverein Bützfleth	 Industrieanleger
21.10.	 19:30	 Laternenumzug	 Löschgruppe Bützflethermoor	 Gerätehaus Bützflethermoor
28.10.	 08:30	 Altkleidersammlung	 DRK Ortsverein Bützfleth	 Ortschaft

Wie in der letzten Ausgabe des 
Handball Blatts kurz berichtet, 
lag dem Ortsrat bei der letzten 
Sitzung eine Beschlussvorlage 
zur Umgestaltung der Kreisel 
am Obstmarschenweg vor. 
Erster Stadtrat Dirk Kraska er-
läuterte den Ratsmitgliedern 
einen Vorschlag des Bürger-
vereins Bützfleth, wonach zur 
Erinnerung an die zahlreichen 
Ziegeleien in und um Bützfleth 
der neue Kreisverkehr Obst-
marschenweg Süd mit einer 
alten Ziegelei-Lok oder -Lore 
gestaltet werden sollte. Aller-
dings gebe es auf dem Kreisel 
Süd (Alte Chaussee) u.a. 4 Kon-
trollschächte, die einen Überbau 

Gestaltung der zwei neuen Kreisel in Bützfleth
mit einer Lok oder Lore sehr 
schwierig machen. 
Auf dem Kreisel Nord jedoch, 
auf dem bereits im vergange-
nen Jahr der Weihnachtsbaum 
leuchtete, sei es technisch ohne 
weiteres möglich, Lok oder Lo-
re zu errichten. Kraska schlug 
vor, alternativ in den Kreisel 
Süd eine entsprechende Hülse 
einzubauen und den Bützflether 
Weihnachtsbaum dort leuchten 
zu lassen. 
So soll es geschehen beschloss 
der Ortsrat - einstimmig. 
Bericht: Peter Schneidereit

Kreisverkehr 
Obstmarschenweg
 Nord
*	 mit Beibehaltung 

der vorhandenen 
Bepflanzung

*	 Lok auf Schienen 
in einem Geröllfeld 
mit Granitsteinein-
fassung

Kreisverkehr 
Obstmarschen-
weg 
Süd
*	 Setzen der ge-

planten neuen 
Bepflanzung

*	 Lore auf Schie-
nen in einem 
Geröllfeld mit 
Granitsteinein-
fassung etwas 
außermittig

*	 Tannenbaum-
hülse etwas 
außermittig



4 BHB · Nr. 04 / Jg. 20 · Sa., 30.09.2017Handball

Verantwortlich f. Lokales:
Peter Schneidereit
Tel.: 04146 5272 * 0172 4292222
eMail peter.schneidereit@t-online.de
Verantwortlich f. Handball:
Karin Maldener
Tel.: 04141 982606
Layout;
Karin Maldener
Verteilung:
Peter Ryborz
Tel.: 04146 1245 
eMail: Pryborz@web.de
Druck: HesseDruckGmbH, Stade
Auflage: 2.000

Bützflether Handball Blatt
Am Heidberg 4, 21682 Stade
Tel. (0 41 41) 98 26 06 
Fax (0 41 41) 98 26 02
email: info@tusv-handball.de
www.hsg-bue-dro.de
Herausgeber:
Handball Förderverein e. V.

Impressum

Moorchaussee 129
21683 Stade-Bützf lethermoor

Telefon 0 41 46 / 2 35
www.hartlefs-gasthof .de

     Rökerte Supp
        3. Oktober 2017
              um 12Uhr

über 120 Jahre Hartlef´s Gasthof
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  11,00 € köst dat pro Nees,
  klingelt eben dör wenn ji 
          kommen möcht.

   Beern, Wuddeln und Schinken-
     knoken geeft een köstlichen
     Geschmack. So as dat freuer
     kookt wör een waren Genuß.

 
 

Tragwerksplanung – Bauphysik – Bauberatung – Energiepass 
 Büro Stade : Freiburger Str. 8, 21682 Stade Telefon   04141 5203-0 
 Büro Hamburg: Gotenstr. 21,  20097 Hamburg Telefon 040 1800500-0 

E-Mail: info@posse-goetze.de 
 
 
 
 Adresse bitte bündig an das  Logo anpassen 

Abenteuer Landesklasse
Nach einer relativ kurzen Vorbe-
reitung und mit unserem neuen 
Trainer Daniel Fehse an Bord, 
stand unser erstes Saisonspiel 
bei der SG Arbergen-Mahndorf 
an. Der Gegner, der im Vorjahr 
nur knapp dem Abstieg entkam. 
Das würde der erste Gradmesser 
sein, ob wir in der Landesklasse 
gut aufgehoben sein würden. 
Obwohl wir alle hochmotiviert 
waren, war die erste Halbzeit 
geprägt von Anfangsnervosität 
und zahlreichen Abstimmungs-
schwierigkeiten, vor allem in 
der Abwehr. Wir agierten viel 
zu passiv und kassierten zu vie-
le Gegentore. Auch im Angriffs-
spiel haperte es noch gewaltig. 
Wir taten uns schwer klare Tor-
chancen zu erarbeiten und es 
fehlten Durchschlagskraft und 
Geduld im Spiel nach vorne. So 
gingen wir mit 6 Toren Rück-
stand in die Kabine.
Nach einigen taktischen Wech-
seln ist es uns in der zweiten 
Halbzeit gelungen unter Be-
weis zu stellen, warum wir in 
der letzten Spielzeit zurecht 
aufgestiegen sind. Unsere dann 
wesentlich konsequentere Ab-
wehrarbeit machte es der Heim-
mannschaft schwer Tore zu er-
zielen. Über unser Tempospiel 
konnten wir nun viele einfache 
Treffer erzielen und kamen bis 

Gegen die zweite Vertretung des 
TuS Komet Arsten sollten die 
Punkte sicher einfahren. Auf-
grund von zahlreichen Ausfäl-
len unterstützten uns an diesem 

auf ein Tor ran. Zwei Minuten 
vor Schluss stellten wir auf ei-
ne offensivere Abwehr um, um 
schnell an Bälle zu kommen und 
das Spiel noch zu gewinnen. Die 
SG zeigte sich jedoch in dieser 
Phase clever und wusste, die 
sich nun bietenden Räume zu 
nutzen, sodass es leider bei einer 
Auswärtsniederlage zum Sai-
sonstart blieb.
Tore: Kerstin Martens (4), Büsra Er-
soy (2), Melina Baumgarten (1), Joanna 
Kuhlencord, Josephine Suhr (1), Maxi-
ne Baumgarten (6), Celine Stadach (4)

Unser zweites Auswärtsspiel 
bestritten wir bei der TS Wolt-
mershausen, die mit 2 knappen 
Siegen zu Saisonbeginn und ei-
ner recht deutlichen Niederlagen 
gegen Habenhausen, 4:2 Punkte 
auf dem Konto hatte.
Zielstrebig starteten wir in eine 
Partie, die sich bis zur Hälfte der 
ersten Halbzeit ausgeglichen ge-
staltete. Keiner Mannschaft ge-
lang es bis dahin sich entschei-
dend abzusetzen. Zum Ende der 
1. Halbzeit unterliefen uns je-
doch zu viele technische Fehler 
und Fehlwürfe. So konnte die 
TS mit 3 Toren Vorsprung in die 
Kabine gehen. 
In der Halbzeit appellierte Da-
niel an unseren Kampfgeist, 
denn verloren war zu diesem 
Zeitpunkt noch gar nichts. Mit 
einer Steigerung in der Abwehr 
gelang es uns nun, bis zur Mit-
te der 2. Halbzeit auf 4 Tore da-
vonzuziehen. Der TS gelang in 
dieser Zeit hingegen nur wenig. 
Allerdings machten wir uns das 
Leben in den letzten 7 Minu-
ten noch einmal richtig schwer 
und ließen vor allem das clevere 
Spiel mit einer Führung im Rü-
cken vermissen. Dennoch konn-
ten wir uns schließlich für eine 
kämpferisch gute Leistung im 
zweiten Durchgang belohnen 
und mit 22:23 einen knappen 
Auswärtssieg einfahren. Ein 
Dank geht außerdem an Kristin 
und Josie, die uns an diesem Tag 
unterstützt haben und an Beppa, 
die nach einem Treffer in Ge-
sicht tapfer durchgehalten hat.  
Tore: Kerstin Schneider (5), Celine Sta-
dach (3), Melina Baumgarten (2), Joan-
na Kuhlencord (2), Kristin Höller (4), 
Jessica Abraham (1), Josephine Suhr 
(5), Alina Dräger (1)
Berichte: Jessica Abraham

Tag Jessica Pye, Maertha und 
Vivi. Vielen Dank an euch.
Mit dem Ziel an die zweite 
Halbzeit des letzten Spiels an-
zuknüpfen, starteten wir voll 
motiviert in die Partie. Nach 
einigen Anlaufschwierigkeiten 
packten wir in der Abwehr ver-
nünftig zu und machten so wett, 
das im Angriff noch nicht alles 
einwandfrei funktionierte. Mit 
einem Halbzeitstand von 11:7 
verabschiedeten wir uns dann in 
die Halbzeit. Viel gab es nicht zu 
kritisieren, deshalb blieb die Di-
vise genau so weiterzumachen, 
wie wir aufgehört haben.
Das gelang uns zunächst leider 
nicht so gut, sodass der Gegner 
bis auf ein Tor beim Stand von 
18:17 rankam. Die Punkte woll-
ten wir uns jedoch auf keinen 
Fall nehmen lassen. Nach einer 
Auszeit, die genau zum richti-
gen Zeitpunkt kam, kämpften 
wir in Angriff und Abwehr wie-
der leidenschaftlich füreinander. 
Mit dem Resultat, das wir das 
Spiel mit 26:19, am Ende doch 
sehr souverän gewannen und 
den ersten Sieg der Saison ein-
fuhren. 

Tore: Melina Baumgarten (2), Maxine 
Baumgarten (3), Jessica Abraham (3), 
Celine Stadach (1), Vivien Martens (4), 
Jessica Pye (5), Maertha Laut (8)

2. Damenmannschaft erwischt nach dem Aufstieg einen Saisonstart nach Maß
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Egmont Bilzhause jr.
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Mediator

Andreas Kuehn
Rechtsanwalt

Michael Gosch
Rechtsanwalt (bis 31.10.2014)

Katrin Marei Rohde
Rechtsanwältin

Claudia Baumgarten
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Ein bekanntes Gesicht kehrt zurück

Am 24.08.2017 war die SG Fin-
dorff bei uns zu Gast. Unser Ziel 
war es von Anfang an, die Nie-
derlage in Oyten wieder gut zu 
machen. Das Spiel war von An-
fang der spannend! In der ers-
ten Viertelstunde stand unsere 
Abwehr in der Mitte nicht ganz 
so optimal. So kam der Gegner 
durch schlaues Überzahl zu ein-
fachen Torwürfen oder Sieben-
metern, die Sarah von Holt-De-
ters mit ihren starken Paraden 
größtenteils abwehren konnte. 
Die wenigen Male, in denen wir 
den Ball in der Abwehr erobern 
konnten, haben wir diesen durch 
einfache Fehler im Angriff wie-
der verloren, sodass es in der 
15. Minute lediglich 3:3 stand. 
Während des Team Time Out 
in der 25. Minute fand Trainerin 
Grit Herling die richtigen Wor-
te - sie hat uns angespornt in der 
Abwehr mehr zuzupacken und 
im Angriff einfach mit Druck 

1. Damenmannschaft weiterhin Spitze
Zum zweiten Auswärtsspiel 
reisten wir nach Oyten. Leider 
konnten nicht alle Spielerin-
nen dabei sein, trotzdem war 
die Bank auf Grund unseres 
großen Kaders gut besetzt. Die 
ersten Minuten liefen leider 
viel zu hektisch ab, es gab vie-
le Fehlpässe und unvorbereitete 
Torwürfe. Ab der 15. Minute 
hatten wir dann aber ins Spiel 
gefunden. Zur Halbzeit lagen 
wir dennoch 15:10 zurück. Der 
zweite Durchgang gehörte uns, 
wir starteten super und konn-
ten den Abstand schnell auf 2 
Tore minimieren. Fragwürdige 
2 Minuten-Strafen warfen uns 
wieder etwas zurück. Unser 
Kampfgeist war geweckt und 
wir hatten uns in der 57. Minu-
te auf 26:26 rangekämpft. Die 
Kraft reichte leider nicht, um 
das Unentschieden zu halten 
- Endstand 28:26. Unser Ge-
burtstagskind Maertha Laut hat 
in der Abwehr gut zugepackt. 
Julia Von Der Reith übernahm 
im Angriff Verantwortung und 
warf geile Tore, Madlen Gooßen 
hat ebenfalls für den Rückraum 
bomben Sperren gestellt und Sa-
rah von Holt-Deters hat in den 
letzten 10 Minuten im Tor ein 
nach den anderen gehalten!
Fazit: Im nächsten Spiel wird 
ab der 1 Minute Kampfgeist ge-

zeigt und von Anfang an in der 
Abwehr ordentlich zugepackt. 
Wir wollen weiterhin oben mit-
spielen!
Es spielten: Sarah von Holt-Deters 
(Tor), Iska von Holten (Tor), Julia von 
der Reith (6), Kristin Höller (4), Lena 
von der Reith (4), Paula Rusch (3), Ma-
dlen Gooßen (3), Vivien Martens (2), 
Katharina Jens (2), Josephine Suhr (1), 
Maertha Sofia Laut  (1),  Anne Rusch, 
Büsra Ersoy

durchspielen. Das gelang und 
wir konnten mit 10:8 in die Halb-
zeitpause gehen! In der zweiten 
Halbzeit stand endlich die Ab-
wehr besser und Madlen Groo-
ßen hatte die Führungsspielerin 
der Findorffer gut im Griff. An-
ne Rusch und Büsra Ersoy zie-
hen mit uns ließen keinen mehr 
an ihnen vorbei! Kristin Höller 
macht in diesem Spiel sehr schö-
ne Tore aus dem Rückraum und 
verwandelte drei 7 Meter! So 
stand es in der 55. Minute 21:16 
und der Sieg schien sicher. Kurz 
vor Ende hatten wir dann die 
wieder unsere 5 Minuten, wo 
alles schief ging. Die Abwehr 
stimmte in der Mitte nicht und 
im Angriff wurde zu schnell ab-
geschlossen. Am Ende gewin-
nen wir mit 23:20.
Wir stehen jetzt auf Platz 1 in 
der Tabelle und gehen über die 
herbstferien in eine 3-wöchige 
Spielpause. 
Wir bedanken uns für alle die je-
nigen die uns unterstützt haben. 
Ohne euch würden wir nicht da 
stehen, wo wir jetzt stehen!
Es spielten: Sarah von Holt-Deters 
(Tor), Iska von Holten (Tor), Kristin 
Höller (9), Maertha Sofia Laut  (4), Ma-
dlen Gooßen (3), Josephine Suhr (2), 
Anne Rusch (1), Julia von der Reith (1), 
Paula Rusch (1), Büsra Ersoy (1), Vivi-
en Martens (1), Katharina Jens, Lena 
von der Reith
Berichte: Grit Herling

Schon von 2010 bis 2012, als die 
1. Herrenmannschaft unter Trai-
ner Ralf Böhme den Aufstieg in 
die Oberliga schaffte, hatte An-
deas Del das schwarze BüDro-
Trikot getragen. 
In der Saison 2012 wechselte 
er zusammen mit dem Coach 
nach Bremervörde. „Das ist im 
nachheinein betrachtet ein Feh-
ler gesewesen,“ meint Andreas 
Del heute. Er vermisste die spe-
zielle Stimmung in der Mann-
schaft, sportlich lief es nicht wie 
erhofft und dann kamen schwe-

re Knieverletzungen dazu. Nach 
langwieriger Genesungszeit fiel 
es schwer sportlich wieder An-
schluss zu finden. Da legte er 
den Schwerpunkt verstärkt auf 
sein berufliches Weiterkommen.  
Um die Risiken einer erneuten 
Verletzung zu vermeiden, kam 
die Handballpause.
Der Kontakt vor allem zu sei-
nem damaligen Mitspieler und 
jetzt Trainer Max Bock riss in 
den Jahren nie ab. „Die Ent-
wicklung im BüDro-Handball 
habe ich aus erster Hand mit er-

lebt.“ Und so blieb ihm das Per-
sonalproblem in unserer 1. Her-
renmannschaft nicht verborgen.  
Es bedurfte noch einiger Über-
zeugungskraft aber jetzt  ist sich 
Andreas Del sicher. „Hab das 
Handball spielen sehr vermisst 
und freue mich der Mannschaft 
helfen zu dürfen!“ Wenn es der 
Schichtplan zulässt, stehen jetzt  
zwei mal Fitness die Woche + 
Spiel am Wochenende auf dem 
Terminkalender.
Die Fans freuen sich jedenfalls 
auf ein Wiedersehen!

Andreas Del verstärkt die 1. Herrenmannschaft
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Das sind die Worte des Trainers 
Christian Hinrichs. Der männ-
liche Nachwuchs wächst heran 
und will auch einmal ganz oben 
spielen. Die Mannschaft besteht 
aus 16 Mitspielern, die zwischen 
16 und 18 Jahren alt sind. Tor-
hüter sind Ruben Plath und Fe-
lix Reiners. Felix ist, genau wie 
Moritz Beck, neu im Team der 
mJA. Besonders ist, dass die 
Mannschaft sehr jung ist. In 
der vergangenen Saison gab es 
keine männliche A-Jugend bei 
der HSG, man kann also nicht 
auf „erfahrene“ Spieler zurück-
greifen. Das wohl aufregendste 
Spiel der letzten Saison, welches 
die Jungs der damaligen mJB 
bestritten haben war wohl auch 
das letzte. „Das Spiel haben wir 
leider mit einem Tor gegen Del-
menhorst verloren und wurden 
deswegen kein Meister“, berich-
tet Betreuer Peter Bardenhagen. 
Trotzdem schaffte das Team 
die Qualifikation zur Landes-
liga. Ein Grund für diesen Er-
folg liegt sicherlich auch in der 
Tatsache, dass viele Jungs schon 
lange zusammenspielen. „Wir 
spielen schon seit Kindertagen 
zusammen Handball. Unse-
re Lehrerin Frau Bilzhause hat 
damals die Handball AG in der 
Grundschule angeboten. Da-

Die mJA-Landesliga-Mannschaft
„An die Jungs glauben und auf die Herren vorbereiten“

Das Trainerteam der mJA be-
steht aus Christian Hinrichs, der 
schon seit 5 Jahren die Jungs be-
gleitet, Pascal Sauff, der kurz-
zeitig Spieler der 1. Herren war 
und seit dieser Saison neu dabei 
ist. Er kann den Jungs aus seiner 
Spielererfahrung heraus sicher-
lich viele gute Tipps geben. Seit 
der mJB ist Peter Bardenhagen 
Betreuer der Mannschaft und 
kommt zu Freude der Zeitneh-
mer und Sekretäre immer top 
vorbereitet zu jedem Spiel. Die 
Stimmung zwischen Trainern 
und Spielern ist sehr locker, 

Das Trainerteam der mJA

durch haben ganz viele den Weg 
zur HSG gefunden und deshalb 
schon früh die Freude am Hand-
ball kennen gelernt“, so Moritz 
Reusser, der schon seit den Mi-
nis mit den Jungs zusammen 
Handball spielt. Auch der Trai-
ner Christian Hinrichs kennt die 
meisten Spieler seit etlichen Jah-
ren. Allgemein ist eine lockere 
und gelassene Atmosphäre in 
der Mannschaft zu verspüren. 
Die Trainer und Jungs machen 
Witze und lachen zusammen 
und verlieren dennoch nie den 
Ernst und den Spaß am Hand-
ball spielen.
Jetzt trainieren die Jungs mo-
tiviert zweimal in der Woche 
unter der Leitung von Christi-
an Hinrichs, Pascal Sauff (Co-

Trainer) und Peter Bardenhagen 
(Betreuer). Jeden Dienstag und 
jeden Donnerstag gilt es, die 
Leistungen der Jungs zu verbes-
sern. Im Training wird beson-
ders die Abwehr trainiert. „Nur 
mit einer ordentlichen Abwehr, 
kann auf längere Sicht erfolgrei-
cher Handball gespielt werden“, 
so Christian Hinrichs, der das 
Training stets vorbereitet. Mit 
Blick auf das langfristige Ziel, 
der Sprung in die Herrenmann-
schaften, werden die Jungs jetzt 
außerdem mit neuen Spielzügen 

und komplexeren Techniken 
konfrontiert. Ganz gezielt wer-
den dazu die Defizite aus dem 
vorherigen Spiel angesprochen 
und Verbesserungen trainiert. 
Das teilweise monotone Ein-
üben neuer festgeschriebene 
Spielzüge macht zwar nicht für 
jeden richtig Spaß, aber auto-
matisierte Abläufe sind wichtig 
und reifen leider nicht im Schlaf. 
Beim Handball als Mann-
schaftssport ist das Zusammen-
spiel, also sicher sitzende Spiel-
züge, die Grundlage des Erfolgs 
und bringt mehr als Alleingän-
ge. Das Ziel der Trainier ist es, 
die Jungs gut ausgebildet in die 
Herren zu übergeben und eine 
positive Entwicklung zu sehen. 
Die Mannschaft spielt in die-
ser Saison in der Landesliga. 
Der Saisonstart hatte es in sich 
mit Spielen gegen die Topteams 
Habenhausen und Findorff. In 
den folgenden drei Heimspielen 
tankte die mJA Selbstvertrauen. 
und steht nun auf Platz 5 in der 
Tabelle.
Bericht: Nele Haak

dennoch Ernst, wenn es drauf 
ankommt. „Die Jungs haben ei-
ne interessante Entwicklung ge-
macht und es macht Spaß ihnen 
dabei zuzusehen“, so Christian 
Hinrichs Zur Motivation der 
Mannschaft dient wohl auch ei-
ne interne Wette. Christian lädt 
das Team auf eine Currywurst 
in seine Stammkneipe nach 
Deinste ein, wenn sie am Ende 
der Saison unter den ersten drei 
Plätzen sind. Sollten sie aber 
Platz 4 oder weiter unten liegen, 
dann werden die Trainer einge-
laden. 

Wir wünschen

viel Erfolg 

für die 

Saison 

2017/18!

volksbank-kehdingen.de
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Ein Unternehmen der REMONDIS-Gruppe

Mit BUCHEN hoch hinaus
Ob mit mobilen Teleskopkranen, Sattelzügen, Tiefl adern, LKW mit 

Ladekranen − als erfahrener Spezialanbieter für Mobilkranservice

und Schwertransporte sind wir für unsere Kunden rund um die 

Uhr und auch in Notfällen einsatzbereit. Darüberhinaus gehört zu 

unserem Leistungsspektrum die industrielle Hochdruckreinigung, Ab-

saugarbeiten sowie die fachmännische Entsorgung von Reststoffen.

Oberliga-Vorrunde
Weibliche Jugend B holt den ersten Punkt
Dass unserer weiblichen B-Ju-
gend der Sprung in die oberste 
Jugend-Spielklasse gelungen ist, 
war schon eine Überraschung.  
und natürlich war abzusehen, 
dass eine sehr schwere Saison 
auf die Mädels werden würde. 
In der wJB-Oberliga wird zu-
nächst eine Vorrunde gespielt. 
Lediglich die drei ersten Teams 
der 9 Mannschaften umfassen-
den Staffel, werden dann in die 
Oberliga 2017/18 einziehen. 
Gleich im ersten Spiel traf un-
sere Mannschaft auf den ak-
tuell Zweiten Jugendhandball 
Wümme. Für unsere Mädel war 
kein Blumentopf zu gewinnen. 
Gegen die starke Abwehr der 
Heimmannschaft fanden unsere 
Spielerinnen kaum ein Durch-
kommen.
Anders sah es im ersten Heim-
spiel gegen die JSG Bördehand-
ball aus. In der Abwehr zeigte 
sich die Mannschaft wesentlich 
stabiler. Laura Dräger und Julia 
Funck stellten einen guten Mit-
telblock. Im Angriff zeigte Ca-
roline Suhr mit 7 Treffern eine 
starke Leistung. Kurz vor dem 
Spielende lag unsere wJB noch 
mit 20:19 vorn und der erste 
Sieg war zum Greifen nah. Aber 
dann verließ die Mannschaft das 
Wurfglück. Die Gäste gewan-
nen knapp mit 20:22. 
Hatte die wJB an der unglückli-
chen Niederlage doch stärker zu 
knabbern? Gegen die bis dahin 
noch sieglose Mannschaft aus 
Heidmark begann die wJB viel 

zu verhalten. In der Abwehr war 
man oft einen Schritt zu spät 
und lief immer einem Rück-
stand hinter her. Mit 6:11 lag 
man zur Pause zurück. In der 2. 
Halbzeit präsentierten sich un-
sere Mädchen kämpferischer, 
aber die starken Rückraumspie-
lerinnen der Gäste bekam man 
nicht wirklich in den Griff.
Das waren keine guten Vor-
zeichen für das Auswärtsspiel 
beim Topp-Team aus Nienburg. 
Selbst bei einem „Sahne-Tag“ 
hätte unsere Mannschaft gegen 
den spielstarken und körper-
lich überlegenen Gegner keine 
Chance gehabt. Nienburg zeig-
te einen wirklich sehenswerten, 
temporeichen Handball.
Zu Hause gegen Fuhlen/Hess. 
Oldendorf musste die Nieder-
lage möglichst schnell aus den 
Trikots geschüttelt werden. Die 
Gäste waren mit einem abso-
lut überraschenden Sieg in Ni-
enburg in die Saison gestartet. 
Danach hatten sie allerdings 
empfindliche Niederlagen gegen 
Hannover-Badenstedt und Sta-
de hinnehmen müssen. Unsere 
wJB startete stark verbessert 
und ging mit 4:1 und 5:2 in Füh-
rung. Aber die Gäste steigerten 
sich, glichen aus und lagen zur 
Pause mit 8:10 vorn. In Durch-
gang zwei war es ein enges Spiel 
auf Augenhöhe mit wechselnder 
Führung. Beide Abwehrreihen 
standen gut und so trennte man 
sich am Ende mit einem Remis 
(15:15). 

Nach den Siegen gegen Arber-
gen und Bremervörde wollten 
wir nun anknüpfen und gegen 
die SG Achim/Baden den nächs-
ten Sieg einfahren. Auf sieben 
Spieler mussten wir leider ver-
zichten. Mit einem Kader von 
neun Männern gingen wir die 
Sache zu Hause in Drochtersen 
an. Wir machten sofort Dampf 
und konnten mit 5:1 in Führung 
gehen. Schnell war klar, dass 
wir das Tempo nicht durchhal-
ten können. Unsere neuformier-
te Abwehr kämpfte und hielt 
gut zusammen, konnte den gut-
spielenden Kreisläufer aber nur 
selten stoppen. Der Gegner zog 
mit 10:16 davon. Zum Ende der 
ersten Halbzeit begannen wir 
wieder Handball zu spielen und 
konnten unsere Spielzüge gut 
anwenden, die dann vom star-
ken Kreisläufer Leon Junge im 
Gehäuse untergebracht worden. 
Uns gelang es den Rückstand 
auf ein Tor zu verkürzen. Halb-
zeitstand 19:20
In der Pause sprachen wir unse-
re Fehler an, suchten nach Lö-
sungen und stimmten uns für 
den zweiten Durchgang ein. Wir 
konnten uns in der Abwehr sta-

Dritter Sieg in Folge
bilisieren und im Angriff einfa-
che Tore erzielen. In der 33. Mi-
nute gelang der Ausgleich. Aber 
der Gegner setzte sich wieder 
mit zwei Toren ab. Wir kamen 
immer auf ein Tor heran, doch 
der Ausgleich gelang uns nicht. 
In der 50. Minute zog Achim/
Baden mit 30:33 davon. Jetzt 
wurde es spannend! Jeder Feh-
ler unsererseits konnte die Nie-
derlage bedeuten. Wir rissen uns 
zusammen, kämpften um jeden 
Ball. Der Sieg noch drin war. 
Beim Stand von 35:35 in der 59. 
Minute vergab der Gegner die 
Chance zur Führung. Uns blie-
ben noch 35 Sekunden für den 
letzten Angriff. ,,Ruhig bleiben 
und einen Spielzug ansagen“ 
rief Trainer Christian Hinrichs 
von der Bank hinein. Der erste 
Versuch endete zwar im Tor, es 
waren jedoch vorher Schritte. 
Nur noch 10 Sekunden! Spiel-
macher Moritz Reusser legte 
den Ball auf Halbrechts zu Nick 
Dehde, der den Ball mit voller 
Wucht oben links in den Knick 
hämmerte. Das war das 36:35!
Der Sieg gehörte uns, alles da-
nach war pure Freude.
Bericht: Nick Dehde

Männliche A-Jugend auf Erfolskurs
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In den Sommerferien wurden in 
der Grundschule am Fleth die 
letzten Klassenräume mit in-
teraktiven Whiteboards ausge-
stattet. Die Boards ersetzen die 
guten alten Kreidetafeln, an de-
nen Generationen von Schülern 
die ersten Schwung-, Mal- und 
Schreibübungen ausprobiert ha-
ben. Diese Aufgabe überneh-
men jetzt die neuen Tafeln. 
Gerade in der Grundschule ha-
ben die Kinder großen Spaß da-
ran, in bunten Farben mit was-
serlöslichen Whiteboard-Stiften 
auf die Tafel zu schreiben und 
zu malen. Den Umgang mit neu-
en Medien sind sie gewohnt.
Interaktive Whiteboards sind 
große, weiße Tafeln, auf de-
nen man digital schreiben, 
surfen, projizieren und vieles 
mehr kann - eigentlich nichts 
weiter als große, berührungs-
sensitive Computerbildschirme 
mit entsprechender Software. 
Zu jedem beliebigen Thema 
auf Knopfdruck ein Foto, ein 
Schaubild oder die Präsenta-
tion einer selbst angefertigten 
Datei auf dem USB-Stick von 
zu Hause. Vorbei sind die Zei-
ten, in denen wir uns in unzu-
verlässige Listen eintrugen, um 
dann zu einer bestimmten Stun-
de den unhandlichen Wagen mit 
dem großen Fernseher und dem 
VHS-Videorecorder durch die 
Gänge schoben, damit die Kin-
der alte, abgenutzte Kopien aus 
der Kreisbildstelle in manchmal 

Das Ende der Kreidezeit

unterirdischer Qualität gähnend 
betrachten durften.
Wer bei uns aufmerksam durch 
die Klassenräume schlendert, 
wird feststellen, dass auch die 
Tageslichtprojektoren ver-

schwunden sind. Die White-
boards ersetzen auch dieses 
Medium. Mit deren Hilfe und 
dazugehörenden Folien wurden 
bisher Texte, Bilder und Schau-
bilder umständlich an die Wand 

mit manchmal minderwerti-
ger Bildqualität projiziert. Da-
für nutzen wir jetzt die Doku-
mentenkameras, die zu jedem 
Whiteboard gehören. Fotos, 
Buchseiten, Arbeitsblätter und 
Gegenstände können nun prob-
lemlos gezeigt werden. Da alle 
Klassenräume über einen In-
ternetzugang verfügen, sind der 
schnellen Recherche und Suche 
von aktuellem Bildmaterial im 
Internet  keine Grenzen gesetzt. 
In diesem Bericht muss ich un-
bedingt noch die Hansestadt 
Stade als Schulträger lobend 
erwähnen. Innerhalb von weni-
gen Jahren wurde an den Stader 
Schulen eine erhebliche Summe 
aufgewendet, um  Wünsche der 
Schulen in Richtung „Neue Me-
dien“ zu erfüllen.    
Der Einstieg in diese relativ 
neue Technik, verbunden mit 
der gleichzeitigen Abschaffung 
der Kreidetafeln, hat im Kolle-
gium anfangs keine Jubelstürme 
ausgelöst. Unterricht ganz oh-
ne Schulkreide? Das geht doch 
gar nicht! Wo bleiben die ersten 
Schwungübungen mit einem 
Kreidestück? Eine Kompro-
misslösung sieht vor, dass wir 
in jedem Klassenraum 2 Tafel-
flügel an die Wände geschraubt 
haben. Dort kann man jetzt noch 
an die gute, alte Zeit denken. So 
ganz ist die Kreidezeit bei uns in 
der Schule also doch noch nicht 
zu Ende.      
Kurt von Schassen, Schulleiter

Im Umgang mit den neuen Whiteboardssind die Grundschüler 
sehr aufgeschlossen und unverkrampft. Sie profitieren von 
deren breiten Einsatzmöglichkeiten

Schützenverein Bützfleth  
von 1959 e.V. 

 
lädt ein zum  

Laternenumzug 

mit dem Spielmannszug Assel 
 

Freitag, den 13.10.2017 
Schützenplatz, Klein Helgoland 

Treffen 19:00h, Abmarsch 19:30h 
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Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
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Es ist für die Tennisabteilung 
des TuSV Bützfleth der Termin 
des Jahres auf den sich nicht 
nur die Spielerinnen und Spie-
ler unserer Sparte sondern auch 
viele Spieler aus dem Landkreis 
Stade freuen.
Das „11. Offene Bützflether In-
tersport-Mohr Doppelturnier“ 
wurde in diesem Jahr vom 
16. bis 18 Juni bei allerbesten 
Witterungsbedingungen auf 
unserer Anlage „Hinter dem 
Schwimmbad“ in allen Damen- 
und Herrendisziplinen ausge-
tragen. Es waren wieder mit 7 
Konkurrenzen fast alle Alters-
klassen vertreten.
Bei der dreitägigen Tennisver-
anstaltung spielten insgesamt 
36 Doppelpaare aus 17 Ver-
einen in 78 zum Teil hart um-

11. Intersport-Mohr Doppelturnier 2017 in Bützfleth
kämpften Matches um die vom 
Turniersponsor INTERSPORT 
Mohr aus Dollern zur Verfü-
gung gestellten Pokale und Ein-
kaufsgutscheine.
Die Akteure von der Regions- 
bis hoch zur Landesliga zeigten 
auf den vier bestens präparier-
ten Tennisplätzen ganz großen 
Tennissport. Die Teilnehmer 
und Zuschauer sind zudem von 
der angenehmen Stimmung 
und dem familiären Flair vor 
und nach den Partien sehr an-
getan. Diesen Zuspruch erhal-
ten wir immer wieder von den 
Teilnehmern über E-mails nach 
der Veranstaltung bestätigt. 
Man versteht und schätzt sich 
untereinander.
Unterstützt wird die Ausrich-
tung von vielen Helferinnen 

und Helfern aus unserer Spar-
te, ohne die ein solches Event 
überhaupt nicht auf die Beine 
gestellt werden könnte. Hierfür 
haben wir uns recht herzlich zu 
bedanken. Zu bedanken haben 
wir uns auch bei den örtlichen 
Gewerbebetrieben, die diese 
Veranstaltung schon seit Jahren 
mit gesponserten Geschenken 
für die obligatorische Verlo-
sung nach der Siegerehrung un-
terstützen.
In die Siegerlisten trugen sich 
in diesem Jahr nachstehende 
Doppelpaarungen ein. Herren: 
Sebastian Koch und Daniel 
Tomforde vom TC Wiepenka-
then; Herren/40:Oliver Prott 
und Maik von Allwörden vom 
SV Düdenbüttel; Herren/50: 
Stefan Siol mit Partner Olaf 

Rückachau auf das Tennis-Highlight der Tennisabteilung ders TuSV
Schier vom TV Horneburg. 
Den Pokal Herren/60 erspiel-
ten Hubert Scheit und Hermann 
Göpel vom SC Hemmoor.
Den Damen/30 Wettbewerb 
gewannen vom Stader TC Ali-
na Maire-Heinrichs und Bir-
te Kiehl; Damen/40-Sieger 
wurden Brigitte Prott mit Ilka 
Bardenhagen vom TC Freden-
beck. Das Damen/50 Endspiel 
gewannen nach einer Spielzeit 
von 3 Stunden Helga Musswes-
sels und Claudia Reusser vom 
TuSV Bützfleth.
Da nach einem 11. ein 12. Tur-
nier folgen wird, freuen wir uns  
bereits heute auf spannende 
und interessante Tennismatches  
beim Intersport-Morhr Doppel-
turnier 2018. 
Bericht: Hans-Hermann Prott

Zwei Tage Hobbykunst in der 
Festung Grauerort, die unter-
schiedlicher nicht sein konnten. 
Sah man am Freitag bei der Er-
öffnung der Ausstellung durch 
die Stellv. Ortsbürgermeiste-
rin Inge Ahrens zunächst eini-
ge mürrische Gesichter wegen 
des nicht aufhörenden Regens, 
änderte sich die Stimmung ein 
paar Stunden später, als dann 

Über 2.200 Besucher in der Festung Grauerort

sogar die Sonne durchkam. Und 
dann kamen auch die Besucher. 
Es fiel auf, dass auf dem Park-
platz immer mehr „auswärtige“ 
Autokennzeichen zu sehen wa-
ren. 
Die Kasematten und der Innen-
hof füllten sich, die Besucher 
der rund 100 Verkaufsstände 
waren in Kauflaune. Auch an 
den „Speis und Trank“-Ständen 

war der Andrang groß. Insbe-
sondere wieder beim DRK - die 
Kartoffelpuffer sind im ganzen 
Landkreis bekannt. Am späten 
Nachmittag konnten die Besu-
cher dann der besonderen Mu-
sik der Gruppe „Flamenco entre 
Amigos“ zuhören,  die auf der 
Insel La Palma zuhause ist.  Die 
Gruppe war vom Gewerbever-
ein „attraktives Bützfleth“ enga-
giert worden als Abschlussver-
anstaltung der Aktion Heimat-
shoppen.
Der Sonntag begann  - bei herr-

lichem Sonnenschein - mit  dem 
traditionellen Gottesdienst un-
ter freiem Himmel mit Frau 
Pastorin Kehlenbeck. Der Tag 
brachte sehr gute Besucherzah-
len, zufriedene Aussteller und 
einen glücklichen Veranstalter. 
Hans-Hermann Ott von Verein 
Festung Grauerort e.V.: „Ich hat-
te nach dem Wetter der vergan-
genen Tag schon fast dem Mut 
verloren, aber jetzt ist alles gut. 
Besucherzahlen stimmen, die 
Leute sind froh und ich auch“.
Bericht: Peter Schneidereit

Mehr als 100 Hobbykünstler präsentierten in den Kasematten 
und auf dem Außengelände ihre Kunst.

Es gab Kunst nicht nur zum Schauen sondern auch zum Hören

Foto: Hannelore Schneidereit

Foto: Hannelore Schneidereit
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Bei der STADER SAATZUCHT 
in Bützfleth hat sich ein Wechsel 
vollzogen. Anfang August ver-
abschiedete die Genossenschaft 
ihren langjährigen Marktleiter 
Peter Ryborz in den Ruhestand. 
Peter Ryborz war seit 1978 bei 
der Raiffeisen-Warengenossen-
schaft Hammah eG tätig und 
wurde durch die Fusion mit der 
STADER SAATZUCHT im 
Jahre 1990 übernommen. Seinen 
Posten als Marktleiter hatte er 
schon seit 1988 in Bützfleth in-
ne. Kathrin Schmidt tritt jetzt als 
neue Marktleiterin in seine Fuß-
stapfen. Frau Schmidt absolvier-
te 2006 ihre Ausbildung zur Ein-
zelhandelskauffrau bei der ST-
ADER SAATZUCHT eG. Seit 
neun Jahren ist sie jetzt Raiffei-
sen-Markt in Bützfleth tätig und 
bereits ein vertrautes Gesicht 
und verlässliche Ansprechpart-
nerin für die Kundschaft.
Ob Gartenartikel, Bekleidung, 
Heimwerkerbedarf, Tiernah-
rung für Klein- und Nutztiere, 
Reitsportartikel oder etwas De-
koratives für Haus und Garten 
- der Raiffeisen-Markt in Bütz-
fleth, Alte Chaussee 127, hält für 

Marktleiterwechsel im Raiffeisen-Markt

Jeden etwas bereit. 
 „Wir leben Nähe“ – dieses re-
gional ausgerichtete Motto im 
Raiffeisen-Verbund wird auch 
in Bützfleth umgesetzt: Die 
Stärken der Genossenschaft, un-
ter anderem die Besinnung auf 
die ländlichen Wurzeln und hei-
mischen Produkte und die loka-
le Verbundenheit. „Viele Artikel 
für Haus, Hof, Tier und Garten 
sind beratungsintensive Pro-
dukte. Daher legen wir großen 

Wert auf gute Beratungsquali-
tät und Kundenzufriedenheit in 
allen Sortimentsbereichen“, so 
Marktleiterin Kathrin Schmidt.  
Weiterhin gehören zum Standort 
in Bützfleth auch eine Tankstelle 
und Waschanlage mit lackscho-
nenden SofTecs-Bürsten für 
PKW und Kleintransporter bis 
zu einer Waschhöhe von 2,60 
Meter. Individuelle Programme 
sowie eine Staubsaugeranlage 
runden das Angebot ab. An der 

Waschanlage können die Tank-
kundenkarte - R-Card - der ST-
ADER SAATZUCHT oder Ein-
malwaschkarten, die über den 
Raiffeisen-Markt zu beziehen 
sind, genutzt werden. 
Ein Besuch im Raiffeisen-
Markt lohnt sich, denn das neue 
herbstliche Bekleidungssorti-
ment ist eingetroffen. Auch in 
der Floristik leuchten die neuen 
Farben der Saison. Hier finden 
Sie stimmungsvolle und inspi-
rierende Dekorationsartikel und 
Herbstblumen, um den Herbst-
zauber in Ihren Wohnraum zu 
bringen. Ob Schnittblumen, 
Topf- und Grünpflanzen sowie 
Gestecke – die Floristin Heidrun 
Nachtegaal setzt alles wunsch-
getreu in Szene. Ebenso wird 
Hochzeits- und Trauerfloristik 
angeboten. Gerade diese zwei 
Bereiche sind beratungsintensiv, 
deshalb nimmt sie sich die Zeit 
für eine persönlich abgestimmte 
Lösung. Es stehen Beratungs-
räume zur Verfügung.
Das gesamte Team um Markt-
leiterin Kathrin Schmidt freut 
sich auf Ihren Besuch.  
Bericht: Viola Koschnick

von rechts: Hedrun Nachtegaal, Larissa Jens, Kathrin Schmidt, 
Andre Dommermuth und Andrea Meyer

Foto: Peter Schneidereit
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